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Nr zZ Dienstag den 9 Februar 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Zusammenstellung

der

im IV Quartal 188
von der Polizeiverwaltung resp

Köuiglicheu Amts Anwaltschaft
zu Halle a/S verfolgten strafbaren Handlungen

Zahl
der FälleVerbreche ud Vergehen

1 Beleidigung des Landesherrn

2 do Bundesfürsten3 Widerstand gegen die Staatsgewalt
4 Vergehen wider die öffentliche Ordnung
5 Münzvergehen
6 Meineid
7 Falsche Anschuldigung
8 Störung des öffentliches Gottesdienstes
9 Vergehen wider die Sittlichkeit

1 Beleidigung und Verläumdnng
11 Körperverletzung und Mißhandlung
12 Vergehen wider die persönliche Freiheit
II Unterschlagung und Diebstahl
14 Raub und Erpressung
15 Betrug
16 Strafbarer Eigennutz
17 Sachbeschädigung
18 Gewerbesteuer Kontravention
19 Verfälschung der Nahrungsmittel

1

1

1

1

15
31
40

4

175
3

26
2

15
5

5

Liunras 340

Nebertretungen
die

Polizei
verwal

die
Königl
AmtS Summa

der
tung chaft Fälle

wegen
1 Militär Kontravention 2 2

2 Führung fallchen Namens und Titels 2 2

3 Lärm und Unfug 278 71 349
4 Thiergnälerei 1 13 14
5 Betteln und Landstreichen 44 41 85
6 Trnnk nnd Müßiggang 15 8 23
7 Sittenpolizei Kontravention 49 32 81
8 Gebrauch gefälschter Papiere 6 3 9
9 Überschreitung der Polizeistunde 26 7 33

10 Sonntagsentheiligung 23 2 25
11 Hetzen von Hunden au Menschen 1 1

12 Werfen mit Steinen auf Menschen 4 4

13 Unbefugter Zubereitung von Arznei 1 1

14 Verkauf verdorbener Eßwaaren 1 1 2

15 Jadpolizei Kontravention und Vogelfang 6 6

16 Anfertigung von Nachschlüsseln 1 1

17 Maß und Gewichts Kontravention 5 1 6

18 Unbefugten Fischens 1 3 4

19 Entwendung von Nahrungsmitteln 1 3 4

20 Nichtbefolznng der Reiseroute 13 4 17
21 Straßen Polizei Kontravention 334 35 369
22 Chaussee u Bahnpolizei Kontravention 3 2 5

23 Gewerbe Polizei Kontravention 8 8 16
24 Stempelsteuer Kontravention 1 1

25 Hnnde Polizei Kontravention 59 6 65
26 Feld Polizei Kontravention 2 26 28
27 BawPolizei Kontravention 8 6 14
28 Melde Polizei Kontravention 62 26 88
29 Fener Polizei Kontravention 6 6
30 Uebertretnngen der Droschken und Dienst

manns Ordnuug 16 2 18
31 Uebertretungen der Markt Polizei Ord

nung 5 2 7

32 Uebertretungen der Gesinde Ordnung 3 3 7

33 Schulversäumnisse 112 21 133
34 Nichtaumeldung von Dynamit Trans

porten 1 1

35 Abhalten von Tanz und Musik ohne
Erlaubniß 4 1 5

36 Nichtbeleuchten der Treppen 1 1
37 Nichtdesinfektion der Düngergruben 1 1

38 Beschädigung öffentlicher Anlagen 1 1

Lunvna L 1086 349 1435
Hierzu Summ L 340

In Lninins 1775
Wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 5 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung

die Steuererhebuug pro IV Quartal
1885/8 betreffend

Das steuerzahlende Publikum wird daraus aufmerksam
gemacht daß die Klassen zc Steuer Beträge für die
Zeit vom 1 Januar bis Ende März laufenden Jahres
bei unserer Steuer Receptur während des Monats Februar
uud zwar an den auf der Rückseite der Stener
Ausschreiben bezeichneten nnd im Tageskalender
des Hallescheu Tageblattes täglich mitgetheilt
werdende Hebetageu zu zahlen sind

Mit der Klassen ze Steuer kann gleichzeitig was wir

an dieser Stelle hervorheben auch die Grund und
Miethssteuer entrichtet werden

Wir wollen hierbei nicht unterlassen darauf hinzu
weisen wie sehr es wünfchenswerth ist und es im eigenen
Interesse der Steuerzahler liegt daß die vorgeschriebenen
Steuerhebetage von Jedermann thunlichst innegehalten
werden

Der Magistrat

Bekanntmachung
Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hiesigen

Roßplatze als Schanklokal während der in diesem Jahre
auf den 15 und 16 April den 17 und 18 Juni den
13 und 14 September und den 21 und 22 Oktober
fallenden 4 Vieh und Krammärkte unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Ter
min auf

Montag den SS Februar d Js
Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 4 Februar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wegen der am 11 d Mts beginnenden Auktion der

verfallenen im IV Quartale 1884 verfetzteu und er
neuerten Pfänder kann

am 8 i 10 und 11 d Mts die Ein
lösung nicht verfallener Pfänder nicht ge
stattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb an den vorstehend genannten
Tagen nur Pfandscheine mit brannem Druck zur
Annahme

Halle a S den 5 Februar 1886
Das Leihamt der Stadt Halle
Berichtigung

In der Oekonom Ernst Friedrich Wilhelm
Sachse schen Zwangsversteigerungs Sache betreffend die
Grundstücke Halle Band 10 Bl 339b und 344 steht der
Versteigerungstermin nicht am 29 April dieses Jahres
Vormittags 11 Uhr sondern um 1v Uhr an

Halle a S den 5 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Nichtamtlicher Theil

Halle den 8 Februar
Wie nothwendig die schleunige Ergreifung energischer

Maßregeln gegen die Polonisirung unserer Ost
provinzen ist dafür geht der Nordd Allg Ztg ein
reichhaltiges Beweismaterial zu Selbst in Orten die
noch Anfangs dieses Jahrhunderts ganz deutsch waren
befindet sich heute die deutsche Bevölkerung in der Lage
des Unterdrückten der Beistand verlangt Aus einer
Stadt in Westpreußen theilt man dem genannten Blatte
mit daß dort ein polnisches Mitglied der Ortsschul
behörde systematisch jede deutsche Schulwirksamkeit hindert
und in diesem Bestreben durch polnische Agitatoren in
dem Magistratskollegium unterstützt wird Die mit größ
ter Mühe deutsch gebildeten katholischen Kinder empfangen
polnischen Katechumnen Unterricht werden in polnischer
Sprache eingesegnet und bekommen als Glieder der Kir
chengemeinde kein deutsches Gotteswort zu hören weil die
beiden katholischen Geistlichen in der vom deutschen Ritter

orden erbauten Pfarrkirche nur polnisch reden Unter
so machtvollem Einfluß Verkehren auch Lehrer der Jugend
im eigenen Hause und in der Schulgemeinde fast nur
polnisch Jeder Geschäftsmann ist um Geschäftsvortheils
willen bestrebt sich so polnisch als möglich zu zeigen

Das Branntwein Monopol ist abermals der
Gegenstand einer Interpellation gewesen welche in der
zweiten badischen Kammer gestellt und vom Minister
Turban in folgendem Sinne beantwortet wurde Eine
Aenderung der norddeutschen Branntweinbesteuerung würde
für Baden bei längerer Absonderung schwere Nachtheile
herbeiführen Er hoffe der Bundesrath werde den Ent
wurf derartig gestalten daß angesichts der überwiegenden
Vortheile desselben Baden die Zustimmung möglich sei
Die Regierung werde übrigens diese Zustimmung erst aus
sprechen wenn beide Kammern mit dem Aufgeben des be
züglichen Reservatrechts sich einverstanden erklärt hätten
Diese Regierung befolgt also die gleiche Politik wie die

bayerische die vor einigen Wochen sich in dem nämlichen
Sinne äußerte

Zur dritten Berathung des Reichshaushaltsetats be
antragen die Abgg v Saldern Ahlimb Graf v Behr
Behrenhoff und Dr Hammacher die Bewilligung der
ersten Rate zum Bau eines Avisos im Betrage von
800 000 Mk die in zweiter Lesung gestrichen worden
war Der Antrag ist von Mitgliedern der Deutschkon
servativen der Reichspartei und der Nationalliberalen
unterstützt Man glaubt daß der Antrag angenommen
werden wird nachdem seitens der Regierung zur Genüge
dargethan worden daß es sich hierbei nicht um eine
Forderung handelt die mit der Kolonialpolitik im Zu
sammenhange steht

Dem Abgeordnetenhaus ist ein Gesetzentwurf zuge
gangen mittels dessen das Amtsgericht zu Neustadt
Magdeburg aufgehoben und der Bezirk desselben dem
Amtsgericht zu Magdeburg zugetheilt wird

Zu der gelegentlich der Polendebatte aufgetauchten
Geschäftsordnungsfrage haben die konservativen
Parteien und die Nationalliberaleu folgenden Antrag im
Abgeordnetenhaus eingebracht Das Haus der Abge
ordneten wolle beschließen in Erwägung daß der Ver
such gemacht ist den 27 der Geschäftsordnung im Wi
derspruch mit seinem Zwecke seiner Entstehungsgeschichte
seiner Anwendung sowie mit der Natur der Sache auf
Resolutionen zu beziehen deren allgemeiner Inhalt eine
finanzielle Vorprüfung nicht gestattet in Erwägung daß
es sich hiernach empfiehlt einer derartigen unberechtigten
Berufung auf den bezeichneten Paragraphen für die Zu
kunft vorzubeugen die Geschäftsordnungskommission zu
beauftragen eine diesen Erwägungen entsprechende Fassung
des K 27 der Geschäftsordnung in Vorschlag zu bringen

Die Polen Debatte im preußischen Abgeordneten
hause rnst in Oesterreich weit mehr Unruhen und Kon
flikte hervor als bei uns in Preußen Der Vorstand
des Deutschen Klubs in Wien versendet eine Erklärung
in der er gegenüber dem Deutsch Oesterreichischen Klub
die Resolution für Bismarck damit rechtfertigt daß der
Deutsche Klub auch die Ereignisse außerhalb Oester

reichs welche die Deutschen in Oesterreich berühren in
Betracht zieht und daß die Solidarität beider Klubs sich
nicht auf eine gemeinsame politische sondern auf eine
parlamentarische Thätigkeit bezog Der demokratische
Wiener Wählerverein beschloß eine Resolution worin die
Bismarck Resolution des Deutschen Klubs als un
patriotisch bezeichnet wird und worin er dem Abgeord
neten Weitlof sein Mißtrauen ausspricht weil derselbe sich
in Gemeinschaft von Leuten ohne patriotische Gefühle be

finde In Pest soll es nun doch zu einer Debatte
über die Berliner Debatten kommen Der Depntirte
Ugron von der äußersten Linken beabsichtigt eine Inter
pellation über den Passus der Polenrede Bismarck s be
züglich der Deutschen in Ungarn einzubringen Auch in
Rußland ist noch sehr viel von der Berliner Polen
Debatte die Rede

Der französische Ministerpräsident Freycinet erklärte
in einer Unterredung mit den Vorstandsmitgliedern der
radikalen Linken die Regierung sei zwar geneigt die Be
gnadigungen noch weiter auszudehnen unter den gegenwär
tigen Umständen sei es aber unmöglich eine Amnestie zu
bewilligen Die öffentliche Meinung würde eine solche
mißbilligen Die beantragte Ausweisung der Prinzen an
langend so bemerkte der Konseilpräsident die Regierung
würde selber die Initiative zu Maßregeln zu ergreifen
wissen welche durch das Interesse der Republik erheischt
werden möchten dieselbe betrachte aber den gegenwärtigen
Antrag für inopportun

In der Deputirtenkammer wies Konseilpräsident Frey
cinet den Antrag auf Erlassung einer Amnestie rund
weg ab und ersuchte die Kammer ihre Uebereinstimmung
mit der Regierung durch ihr Votum zum Ausdruck zu
bringen Der Amnestieantrag wurde sodann mit 347
gegen 116 Stimmen abgelehnt

Laut Nachrichten aus St Quentin versuchten die sin
kenden Arbeiter Barrikaden zu errichten der Versuch wurde
indessen sofort unterdrückt und wurden 30 Verhaftungen
vorgenommen

General Bellemare ist an Stelle des Generals Schmitz
zum Kommandanten des IX Armeekorps ernannt worden

Nach einem Telegramm aus London ist James Bryce
zum Unterstaatssekretär des Auswärtigen ernannt worden
Wodehouse zum Unterstaatssekretär der Kolonien Eollings
zum Sekretär des Lokalregierungsamtes und Heneage zum
Kanzler des Herzogthnms Lancaster Die Daily News
erwähnen das Gerücht Lord Granville werde Geheim



Siegelbewahrer werden und das Portefeuille der Kolonien
an Rosebery abtreten alsdann würde Dilke als Staats
sekretär des Auswärtigen in das Kabinet eintreten

Für das englische Unterhaus sind weitere Neuwahlen
ausgeschrieben worden das Haus hat sich bis zum 18
d M vertagt

Das von London ausgegangene Gerücht von einer
Meinungsverschiedenheit zwischen den Mächten bezüglich
Griechenlands wird jetzt von London osficiös bestritten
Auch das türkisch bulgarische Abkommen wird allseitig
grundsätzlich gebilligt

Die aus Belgrad gemeldeten auswärts verbreiteten
Nachrichten über angebliche Meinungsdifferenzen zwischen
dem König und dem Ministerpräsidenten Garaschanin so
wie über Renitenzfülle von Seiten der Mannschaften bei
der Einberufung werden amtlicherfeits als Erfindungen
bezeichnet

Auf Kreta dauert die Bewegung zu Gunsten eines
Anschlusses der Insel an Griechenland fort Ein Delegirter
der Kretenser machte dieser Tage den Versuch den Ver
tretern der Mächte eine Petition um Vereinigung der
Insel mit Griechenland zu überreichen Demselben wurde
indeß der Empfang verweigert Die Kretenser werden
hieraus den Schluß ziehen können daß sie für ihre Be
strebungen bei den Mächten auf keinerlei Unterstützung zu
rechnen haben

In der am Sonnabend in Kairo unter dem Vor
sitze des Khedive stattgehabten Konferenz zwischen Mukhtar
Pascha und Drummond Wolff legte Mukhtar Pascha das
Armeebudget vor welches die bewaffnete Macht auf 16 800
Mann und 6700 Mann egyptische Gensdarmerie und
Polizei veranschlagt Mukhtar bezeichnete die Mittel den
auf diese Weise verursachten Mehrausgaben zu begegnen
bis auf einen Rest von 200 000 Pfd welchen er durch
einen Verzicht Englands anf den gleichen Betrag gedeckt
zu sehen hofft den Egypten jährlich zur Erhaltung der
englischen Okkupationsarmee beizutragen hat

Aus Hobarttowu Tasmanien wird telegraphirt
Der Bundesrath von Südaustralien beschloß eine Adresse
an den Gouverneur in welcher um Mittheilung der auf
Neuguinea bezüglichen Depeschen und diplomatischen Akten
stücke ersucht wird sowie eine Adresse an die Königin in
Betreff der zwischen Deutschland und Frankreich über die
Besitzungen in der Südsee getroffenen Vereinbarung Die
Adresse an die Königin befürwortet die Aufrechterhaltung
des Einvernehmens zwischen England nnd Frankreich
welches die Unabhängigkeit der Neuen Hebriden sichere

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 6 Febr 1886

Auf der Tagesordnung Etat des Ministeriums des
Innern

Beim Kapitel Strafanstaltsverwaltung fragt Abg
Sattler in welchem Stadium sich gegenwärtig die Frage
der Handwerker in den Strafanstalten befinde

Minister v Puttkamer erwidert die Frage werde ernstlich
erwogen eine Aenderung könne sich aber nur allmälig voll
ziehen Die vom Kriegsministerium in Angriff genommene
Reform habe günstige Resultate erzielt

Bei den dauernden Ausgaben Ministergehalt beklagt sich
Abg v Schorle mer Al st über das Verwaltungsstreitver
fahren namentlich darüber daß angefochtene Entscheidungen
ruhig fortbestehen Besonders werde dadurch die Gemeinde

Im Centrum Australiens
Nach dem Nord Territorium der Kolonie Süd Austra

liens wurde Ende vorigen Jahres eine Erforschungsexpe
dition ausgesandt an deren Spitze Mr Lindsay steht und
der auch ein Deutscher H Dittrich angehört Einem
Bericht den derselbe an die Australische Ztg gesandt
hat entnehmen wir Folgendes Wir sind jetzt fünf Meilen
im Nord Territorium doch hat sich die Scenerie noch
nicht geändert Dasselbe Tafelland theils ganz steinig
und ohne Vegetation theils kümmerlich mit Salz oder
Mulgabufch bewachsen Die wenigen Creeks ziehen sich
wie grüne Fäden durch die einförmige graubraune Fläche
viele enthalten etwas Wasser weil wir letzte Woche meh
rere heftige Gewitter gehabt Die Temperatur wechselt
zwischen 102 und 108 im Schatten in der Sonne
130 135 doch finde ich daß der Nordwind hier nicht
mehr so heiß ist als in Adelaide oder Melbourne er erhält
seine Gluth erst durch die 900 Meilen breite Rostplatte
über die er hinfegen muß Die Charlotte Water Tele
graphy Station sieht respektabler aus als die Strangway
und Peake Stationen nur kein Gras kein Strauch in
der Nähe der Creek mit dem Wasser das der Station
den Namen giebt liegt eine Meile nördlich Momentan
ist hier ein Gouvernement Survey Camp beschäftigt ar
tesische Brunnen zu bohren Nur nördlich und füdlich
ist Verbindung mit der civilisirten Welt Nach Norden
230 Meilen bis Alice Springs Station nach Süden 60
Meilen bis Dalhousie Station wo wir unser Camp
zurückgelassen haben weil wir von dort aus unsere Ex
kursionen nach dem Finke River und zur Auffindung
Dr Leichhardt s unternehmen werden Im Westen un
endliche steinige Ebene mit dichtem Mulgaserub bedeckt
und oft auf 100 Meilen kein Wasser Die zahlreichen
Eingeborenen sind dort ziemlich wild und machen sich kein
Gewissen daraus white fellow aufzuspießen und vielleicht
zu verzehren um nach dem ewigen Ratten und Schlangen
braten eine angenehme Abwechselung in ihr Menn zu
bringen Ich verdenke es den Niggers übrigens nicht
wenn sie bei guter Gelegenheit einen von uns verspeisen
Ihre Behandlung im Nord Territorium und in Queens
land ist mitunter haarsträubend In Adelaide oder Mel
bourne hat man keine Ahnung wie wenig das Leben

Matelar im Regierungsbezirke Arnsberg schwer betroffen
Die Entscheidung über die Stellung derselben befinde sich schon
seit 2 /s Jahren im Verwaltungsstreitverfahren

Minister v Puttkamer erwidert dah vor der Entscheidung
des Oberverwaltungsgerichts die Verwaltung nicht eingreifen
könne

Abg Dirichlet beschwert sich über Nichtbestätigung von
Bürgermeistern Für die Nichtbestätigung des Rechtsanwalts
Brinkmann m Tilsit seien gar keine Gründe erfindlich Ein
Berliner Blatt Organ der Büraerpartei habe in einem von
Beleidigungen strotzenden Artikel solche Gründe angegeben
die aber ganz hinfällig seien Der Redakteur des betreffenden
Blattes sei verklagt worden und habe in den dabei geführten
Verhandlungen angegeben daß die betr Mittheilung aus einer
lithographirten Korrespondenz stamme und daß diese Korrespon
denzen aus offieiellen Akten schöpften Der zweite Fall sei
der Jnsterburger Sei für die Nichtbestätigung die politische
Stellung des Betreffenden maßgebend gewesen Man könne
ja den Minister nicht in s Herz blicken und wenn er sage die
politische Stellung sei nicht maßgebend so müsse man es glau
ben Aber daß die politische Stellung doch nicht ganz unbe
rücksichtigt bleibe beweise das Schreiben eines dem Reichstage
ungehörigen Regierungspräsidenten an den Minister des Innern
welches einem Reichstagsabgeordneten als Enveloppe von kal
tem Aufschnitt in die Hände fiel und worin über die politische
Stellung eines Bürgermeister Kandidaten die eingehendsten
Mittheilungen gemacht wurden Redner erörtert sodann die
Nichtbestätigung Herses in Posen uud schließt mit einem Appell
zu Gunsten der Wahrung der kommunalen Selbstverwaltung

Minister v Puttkamer Vorredner verlange daß die
Regierung von der Ausübung eines ihr zustehenden Rechts
absehe das werde sie nicht thun Da wo sich eine Wahl als
agitatorische Demonstration gegen die Regierung darstelle
werde die Wahl nicht bestätigt werden Er müsse es ablehnen
die Gründe der Nichtbestätigung in den einzelnen Fällen mit
zutheilen dazu werde man ihn nie provociren Die Regierung
werde nicht Männer bestätigen die in einem prinzipiellen
Widerspruch zu ihr stehen

Abg Wehr Dirichlet habe nur drei Fälle der Nichtbestäti
gung die in den letzten Jahren erfolgt sind angeben können
Das beweise doch daß es mit der angeblichen Vergewaltigung
der Kommunen nicht weit her sei Redner befürwortet sodann
eine Aenderung des Korrigendenwesens

Minister v Puttkamer erachtet eine solche Abänderung
gleichfalls für nothwendig Abhülfe könne nur durch Ab
änderung der Reichsgesetzgebung eintreten Er sei zu diesem
Zweck mit dem Justizminister in Verbindung getreten und sei
principiell eine Verständigung erzielt und ein Gesetzentwurf iu
Vorbereitung

Aba Dr Häuel daukt dem Minister dafür daß er seinen
Standpunkt in so klarer Weise zum Ausdruck gebracht habe
Derselbe führe ein strenges konservatives Parteiregiment Nach
der Erklärung des Ministers möchte er den Mann sehen der
noch liberal sein wollte und diesem Regiment gegenüber noch
eine unschlüssige Haltung einnehmen könnte Indem der Mi
nister unter Berufung auf seine diskretionäre Gewalt es ver
weigere Rede über die Motive seiner Handlungen zu stehen
entziehe er sich seiner Verantwortlichkeit und leite damit zum
Absolutismus über

Minister v Puttkamer stellt entschieden in Abrede daß
er sich seiner politischen Verantwortlichkeit entziehen wolle Er
übernehme dieselbe in vollem Maße aber er halte sich aller
dings nicht für verpflichtet im einzelnen Falle die Gründe für
die Züchtbestätigung anzugeben Der Liberalismus komme bei
Nichtbestätigungen in Betracht wohl aber sei es das Bestreben
der Regierung darauf hinzuwirken daß nicht die politische
Agitation in die Kommunen getragen werde Die Behauptung
daß er ein strenges Parteiregiment führe werde im Lande
wenig Glauben finden

Abg Kannemann konstatirt daß Herse das Seinige dazu
beigetragen habe die Hoffnungen der Polen zu beleben Wenn
Herse nicht gewählt worden habe ihn nur das Geschick erreicht
das er wegen seiner wenig nationalen Haltung verdiente Die
Deutschen in Posen seien durch die Nichtbestätigung Herses
mit Geuuthuuug erfüllt worden

Abg Buht einann Mit dieser Genugthuung sei es schwer
vereinbar daß Herse drei Mal hintereinander gewählt worden
sei Herse sei ein nationaler Mann denn er gehöre dem Se
dativerem seit Bestehen an

eines Niggers hier oben gilt Mr Lindsay und ich sind
nur hierher gegangen aus einem Umwege über den Ste
renson Creek und Albinga Station am Lindsay Creek
um geschäftliche Angelegenheiten zu erledigen Heute
Abend und morgen reiten wir nach Dalhousie die 60
Meilen zurück und werden wahrscheinlich diese Woche schon
für die Finke Eploration starten Die Gegend dort scheint
wirklich den schlechten Ruf zu verdienen den sie hat So
viel man erfahren kann nichts als Sandhügel kümmer
lich mit Spinistax bedeckt und kein Wasser bis zur
Queensland Grenze Ein alter Neger erzählte von einem
großen Wasser an dem vor 80 Jahren d h als er ein
Pikkininnie war drei weiße Männer gestorben sein sollen
Hatte Leichhardt nur zwei Begleiter Im Uebrigen
kann man den Negern nicht viel glauben Sie sind sehr
schlau und erzählen einem sosort Alles was man hören
will Unser llc 8pW ein sehr liebenswürdiger Mensch und
Jrländer ist enragirtcr Bismarckverehrer Ein großes
Portrait von Blsmarck hängt über seinem Platze am
Telegraphentisch Zr hat nur drei Autoritäten die bei
jeder Gelegenheit zitirt werden St Patrick Napoleon I
und Bismarck Wenn letzterer von dem stillen Kultus
der ihm hier im Centrum von Australien gezollt wird
eine Ahnung hätte würde er dem braven Mr Gillen
sicherlich ein besseres Portrait schicken denn das hiesige
ist sehr mangelhaft namentlich was die Farben der Uni
form anbetrifft Soeben hören wir aus einem durch
gehenden Telegramm daß Deutschland die Marschalls
Jnseln annectirt habe Bravo also doch wenigstens einen
Ersatz für die Karolinen Unsere Kameele von denen wir
drei am Sterenson Creek vergiftet hatten sind wieder all
right Ich habe eine Masse von diesen Giftpflanzen mit
der Wurzel gesammelt und werde sie bei nächster Ge
legenheit nach Adelaide schicken damit man sie dort ana
lysiren und ein vernünftiges Gegengift finden kann Bis
jetzt braucht man nur Epfom s Salt dagegen Eines
unserer Kameele das am schlechtesten war erhielt nach
einander 42 Pulver Epsom in Dosen von ein Dutzend
bis 15 Stück sodann zwei Blechbüchsen Mostrich in
einem halben Eimer warmen Wasser und endlich zwei
Pfund Seife in warmen Wasser und wurde doch nicht
übel danach

Abg v Minnigerode bestreitet daß wir ein Parteiregi
ment hätten Die Minister feien von der Krone angestellt und
hätten den Willen der Krone zu erfüllen Wenn sie die frei
sinnige Partei bekämpften so geschähe es in der Ueberzeugung
aß diese Partei der Krone feindlich gegenüber stehe
Abg Dirichlet bestreitet daß die Freisinnigen der Krone

feindlich gegenüber stehen Es sei freilich schwer treu zu sein
wenn nichts zu holen sei

Abg Kantak Schon der Umstand daß Jemand die Polen
nicht i gleichem Maße hasse sei ein ausreichender Grund
ihn als Bürgermeister nicht zu bestätigen Der Bürgermeister
Herse war durchaus kein Freund der Polen aber er war
gegen die Polen wenigstens gerecht

Abg Zelle verlangt daß von Minnigerode seine Behaup
tung in Bezug auf die Freisinnigen beweise Er wünscht ser
ner daß der Minister über die Gründe der Nichtbestätigung
in irgend welcher ihm geeigneten Form Mittheilung mache

Abg Kannemann konstatirt dem Abg Büchtemanngegen
über daß er es dem Herrn Herse gerade zum Vorwurf mache
daß dieser die wenig nationale Gesinnung die in der Stadt
Posen überwiege verschuldet habe

Abg Rickert Wie kommt Herr Kannemann dazu der
artige Beschuldigungen ohne irgend welchen Beweis zu erhe
ben Redner beschwert sich dann über Wahlgeometrie Das
Ministerium Puttkamer sei ein Parteiministerium in der
schroffsten Form

Minister v Puttkamer Der Vorredner frage wenn das
konservative Ministerium solchen Gebrauch von seiner Macht
mache was sollte dann ein liberales Ministerium machen
Nun es würde es sehr viel schlimmer machen Das beweisen
die Erfahrungen die in parlamentarisch regierten Ländern ge
gemacht werden Beim parlamentarischen Regiment welches
Rickert erstrebe sei allerdings ein Parteiministerium unaus
bleiblich Die preußische Monarchie sei kräftig genug um da
rauf verzichten zu können

Vicepräsident v Herrmann regt auf Grund des stenogra
phischen Berichtes die Aeußerung v Minnigerode über die frei
sinnige Partei

Abg Cywalina führt dem Abgeordneten Kannemann gegen
über aus daß Herse ein nationaler Mann fei Seine Ver
dienste würden auch von den politischen Gegnern anerkannt

Abg Hobrech t konstatirt daß die Nationalliberalen das
Bestätigungsrecht der Regierung für bedenklich erachten Sie
hätten immer diesen Standpunkt angenommen und es sei da
her überflüssig gewesen sie anzuzapfen

Abg Dr Windthorst bezeichnet die Behauptung daß die
Nationalliberalen immer gegen das Bestätigungsrecht gewesen
seien als einen historischen Irrthum Sie hätten gerade eine
Beseitigung desselben verhindert

Abg Dr Hänel bestreitet daß die Liberalen als sie am
Ruder waren ihre politischen Gegner aus den Aemtern ent
fernten oder deren Entfernung verlangten Einen Landrath
der solche Verfügungen treffe wie sie s Z Herr v Puttkamer
erließ würde er allerdings Knall und Fall entlassen

Minister v Puttkamer erwidert daß das liberale Prin
zip logischer Weise die Parteiregierung erfordere

Abg Hob recht rechtfertigt einen Angriff des Abg Hänel
gegenüber seiner Haltung am vorigen Sonnabend Es handle
sich jetzt nicht einfach um Konservative und Liberale allein es
habe sich eine Partei dazwischen gestellt die weder die Konser
vativen noch die Liberalen zur Mehrheit gelangen zu lassen be
strebt sei undj die wir nicht auflösen können Die National
liberalen würden davor nicht zurückschrecken mit den Konser
vativen zusammen zu gehen so lange sie sich in einer solchen
Verbindung von Parteien wie heute gegenüber befänden
Beifall

Abg Rickert wendet sich gegen eine Aenßernng des Mini
sters wonach die Linke in der Polendebatte eine Niederlage
erlitten habe Es sei nicht der Beweis erbracht worden daß
die Ausweisungen nothwendig waren Die von ihm beige
brachten Fälle von Härten die in Danzig vorgekommen habe
der Minister nicht widerlegt Redner wendet sich sodann ge
gen Hobrecht Das Centrum verlange von den Freisinnigen
kein Opfer des Intellekts Die Freisinnigen würden niemals
zu Gunsten einer Parteikombination auf den liberalen Gedan
ken verzichten

Minister v Puttkamer findet das Verfahren eigenthümlich
daß man ihn erst provocire Angaben über die Gründe der
Ausweisung einzelner Personen zu machen und ihn dann we
gen dieser Angaben tadle Rickert habe seinen Angaben in
einem Falle widersprochen der Proteyö des Herrn Rickert sei
in diesem Falle ein Mann mit dem sich demnächst die Staats
anwaltschaft zu beschäftigen haben werde

Die Positionen Ministergehalt c werden genehmigt
Weiterberathnng Montag 11 Uhr

Telegraphische Nachrichten

Bonn 6 Februar Die Bonner Zeitung meldet
Se Köuigl Hoheit Prinz Friedrich Leopold ist an einer
Lungenentzündung erkrankt Der hohe Patient befindet
sich in Behandlung des Professor Dr Finkler

Paris 6 Februar Die Verlobung des Kronprinzen
von Portugal mit der Prinzessin Amölie Tochter des
Grasen und der Gräfin von Paris hat heute offiziell
stattgefunden Die Hochzeit soll in Lissabon gefeiert
werden

Bukarest 6 Februar In der heutigen Sitzung der
serbisch bulgarischen Friedenskonferenz kamen lediglich Form
fragen zur Erledigung Madjid Pascha erwartet seine
Vollmachten bis zum Montag

Bukarest 7 Febr Die Deputirtenkammer votirte
die Regierungsvorlage betreffend die Befestigung vsn Bu
karest zur Deckung der Kosten soll eine Rentenemission
bis zum Betrage von 6 Millionen erfolgen Die Arbei
ten sollen bis zum Jahre 1890 fertig gestellt werden

Athen 5 Februar Heute Nachmittag sind in Gegen
wart des Königs bei den Ausgrabungen auf der Akropolis
neben dem Erechtheion in einer Tiefe von 3 Metern 3
vollständig erhaltene weibliche Statuen mit Farbenspuren
sowie 2 Köpfe von über Lebensgröße gefunden worden
Sie gehören zu den befterhaltenen Monumenten der
griechischen Bildhauerei und sind von schöner Arbeit aus
der Zeit des Phidias

Tages Chronik
Der Kaiser arbeitete während der gestrigen Vor

mittagsstunden zunächst längere Zeit allein nahm Vor
träge entgegen und empfing gegen Mittag den komman
direndenMneral des III Armee Korps General Lieutenant
Grafen von Wartensleben welcher die Orden seines kürz
lich verstorbenen Vaters in die Hände Seiner Majestät
des Kaisers zurücklegte Demnächst erledigte der Kaiser
noch Regierungs Angelegenheiten und empfing einige Be



suche Nachmittags hatte Allerhöchstderselbe eine
Konferenz mit dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Grafen Herbert Bismarck Um 5 Uhr fand bei den
Majestäten im Palais Familientafel statt Die Kaiserin
hatte dem Gottesdienste in der Nikolaikirche beigewohnt
woselbst auch der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin
nebst den Prinzessinnen Töchtern und Gesolge anwesend
waren

Wie Ernst von Wildenbruch s Neues Gebot so
ist jetzt auch Heinrich Bulthaupt s Drama Eine neue
Welt von der Intendanz der Königlichen Schauspiele in
Berlin mit alleiniger Rücksicht auf den Kulturkampf ab
gelehnt worden Dem Stücke das bis jetzt in Hamburg
Bremen und Lübeck die glänzendste Ausnahme gefunden
und demnächst aus einer Reihe anderer großer Bühnen
zur Aufführung gelaugt rühmt Herr von Hülsen aus
drücklich seine gewählte und lebendige Diktion seinen be
deutsamen gedanklichen Inhalt seine kräftigen theatralischen
Effekte nach und erklärt daß es ihm eine Genugthuung
gewesen wäre eine Dichtung von Bulthaupt im König
lichen Schauspielhause zur Aufführung zu bringen

Die hiesige Königliche Buhne ist gerade als solche ange
wiesen mancherlei Rücksichten zu nehmen die bei einem an
deren Theater fortfallen und namentlich sind dieselben gegen
wärtig bei den obwaltenden Verhältnissen nach verschiedenen
Richtungen hin sehr subtiler Natur Da nun Ihr Drama mit
einer gewissen Seite dieser Rücksichten kollidirt indem die Vor
gänge und ihre Tendenz stellenweise das konfessionelle Gebiet
berühren was bei dem gegenwärtig noch obwaltenden sogen

Kulturkampf nicht opportun erscheint so sehe ich mich zu mei
nem größten Bedauern veranlaßt auf die Darstellung des
Dramas zu verzichten und meine wohlmeinenden Absichten
bezüglich Ihres dramatischen Schaffens auf später zu ver
tagen

In dem Schachwettkampf zwischen Zukertort
und Steiniy ist die sechste Parthie am 3 ds Mts in
St Louis gespielt worden Steiuitz hatte den ersten
Zug und eröffnete das Spiel mit dem Ruh Lopez Gambit
Beim 61 Zuge gab Dr Zukertort nach S /zstündigem
Kampfe die Parthie auf

Die Vollstreckung der Todesstrafe an dem
Mörder Schunicht hat heute Montag Vormittag
71/2 Uhr auf dem Hofe des Zellengefängnisses zu Moabit
stattgesunden Die Frau Weber wurde am 24 Mai in
der Wohnung ihrer Dienstherrschaft Gneisenaustraße 29
ermordet vorgesunden

Zwischen dem Pariser Gelehrten Pasteur und der
belgischen Regierung ist das Abkommen getroffen worden
daß der Pariser Arzt De Brnyn und ein belgischer Arzt
Peeters an den Versuchen gegen die Hundswuth regel
mäßig Theil nehmen und dem Ministerium darüber Bericht
erstatten

Professor Javal an der Universität zu Paris der
berühmte Erfinder des Optom eters und anderer Apparate
zur Augenheilkunde der französische Helmholz ist seit
mehreren Wochen an einem sehr bedenklichen Augenleiden
erkrankt dessen Beseitigung den größten französischen
Augenärzten die zu dem berühmten Kranken gernseu
wurden nicht gelang Nachdem verschiedene operative
Eingriffe mißlungen waren bat Professor Javal telegra
phisch den Direktor der Konig berger Augenklinik Pro
fessor Jakobson um seinen Beistand Professor Jakob
son ein Schüler Gräfe s hat sich in Folge dessen trotz
seines vorgerückten Alters zu der Reise nach Paris ent
schlossen und dieselbe am Sonnabend angetreten Möge
es ihm vergönnt sein den Pariser Gelehrten zu retten
und durch einen glücklichen Elfolg den deutschen Aerzte
stand zu vertreten Die Thatsache seiner Berufung nach
Paris ist jedenfalls charakteristisch für die Achtung welche
die deutsche Wissenschaft im Auslande genießt

Unter den Sozialdemokraten Hamburgs Altonas und
Umgegend zeigt sich in letzter Zeit eine auffallende Ruh
rigkeit Bezahlte Agitatoren wurden in den letzten Tagen
von hier aus nach Schleswig Holstein gesandt um unter
der dortigen Landbevölkerung die Broschüre Was will
die Arbeiterpartei von W Haseuelever in Halle zu ver
breiten Wie sich diese Leute ihrer Aufgabe entledigt ha
ben mag aus dem Umstände erhellen daß die Gensdar
merie diese Flugschrift sogar im Gebüsch an den Land
straßen hängend fand Im hiesigen ersten Wahlkreise
wurde zu gleicher Weit eine Rede Bebels in vielen tausend
Exemplaren in alle Arbeiterwohnungen hineingetragen
ohne daß es der Polizei gelang derartige Kolporteure bei
ihrer Arbeit abzufassen Wohl aber wurden in der letz
ten Woche vier Sozialisten bei der Verbreitung des Zü
richer Sozialdemokrat erwischt die selbstverständlich auf
Grund des Sozialistengesetzes ausgewiesen wnrden Die
Ausgewiesenen welche jedesmal am Abend abreisten wurden
von tausend Gesinnungsgenossen in geschlossenen Reihen
und unter Absingen der Arbeiter Marseillaise nach dem
Bahnhof gebracht wobei jedes Mal mehrfache Verhaf
tungen vorkamen Der Unfug war so stark daß der
zuletzt ausgewiesene Grünberg am Freitag Mittag in seiner
Wohnung verhaftet und unter polizeilicher Bedeckung nach
dem Bahnhof gebracht wurde von wo aus derselbe sofort
abreisen mußte Es ist der Polizei kein Geheimniß mehr
daß durch die Gruppen Sammlungen größere Summen
zu agitatorischen Zwecken zusammen gekommen sind Die
Svzialisten Hamburgs verfügen über ein mobiles Kapital
von über 50000 Mark welches innerhalb dreier Monate
aufgebracht wurde Sobald die Arbeiter in der Werkstatt
oder Fabrik am Sonnabend Abend ihren Wochenlohn
erhalten haben rennen sie unter Anführung der Führer
in die nächste chnen wohlbekannte Kneipe nnd hier beim
Glase Bier oder Schnaps muß der Tribut bezahlt
werden

Was ein Kirschbanm werth sein kann zeigt eine
Verhandlung in Niederlahnstein Bei der Erweiterung
des dortigen Bahnhofes mußte ein Acker angekauft werden

worauf sich ein Kirschbaum befand der nothwendig zu
entfernen war Der Eigenthümer verlangte eine einmalige
Entschädigung von rund 3600 Mark nnd machte durch
Zeugen und aktenmäßige Nachweise glaubhaft daß er aus
dem einen Baum jährlich eine Ernte erzielt habe welche
im Durchschnitt genommen den Zinsen obigen Kapitals
an Werth gleichstehe Nach langen Unterhandlungen sind
jetzt wie das Frkf Journal schreibt dem Baumbesitzer
2400 Mark als Entschädigung für den Kirschbaum aus
gezahlt worden

Der Russische Invalide meldet Dnrch einen kaiser
lichen Ukas werden die Schooner Aleut der Torpedo
kreuzer Kapitän Sacken und sechs Kanonenboote in die
Kriegsflottenliste aufgenommen Der Aleut wird in
Norwegen der Kapitän Sacken in Nijolajeff gebaut
Die ebenfalls noch im Bau befindlichen Kanonenboote
sind für die Flotte im Schwarzen Meere bestimmt
Der Fürst von Montenegro hat nicht wie angekündigt
dem vorgestrigen Hosball beigewohnt sondern ist dem
selben wegen Familientrauer ferngeblieben

Dem Berl Tagebl wird ans Petersburg gemel
det Der Petersburger Geheimpolizei glückte angeblich die
Arretirung des lange umsonst gesuchten Sergey Iwanow
in welchem man wenn nicht das Haupt No 1 des revolu
tionären ExekutivkomitSs so doch No 2 vermuthet
Iwanow wurde bei dem Verlassen eines am Newki
Prospekt gelegenen Restaurants verhaftet in einen bereit
gehaltenen geschlossenen Wagen gesetzt und nach der Pe
terpaulsfeste gebracht Welche Wichtigkeit man seiner
Habhasiwerdung beilegt dürfte aus dem Umstand erhellen
daß angeblich wenigstens die bei dem Fang betheiligten
Unterbeamten sofort 3000 Rubel Belohnung er
hielten Iwanow war in früheren Jahren bei der Auf
findung einer geheimen Druckerei bereits einmal verhaftet
worden und wurde damals in Kjew zur Verschickung nach
Sibirien verurtheilt Es gelang ihm mit zwei Genossen
zu entspringen und ins Ausland zu entkommen Erhielt
sich bis vor Kurzem in Paris auf Bemerkenswerth ist
noch daß Paris seit neuerer Zeit als der Sitz der
Führer der revolutionären Bewegung in Rußland
angesehen wird

Wiederholt haben wir von jener geheimnißvollen
Mordthat in Sorrent berichtet der ein Knabe Na
mens Sokolowskh der natürliche Sohn und testamenta
rische Erbe eines jüngst verstorbenen reichen Bojaren
zum Opfer fiel und nm derentwillen mehrere harmlose
Deutsche unschuldiger Weise verhaftet wurden Mit dieser
letzteren That scheint sich die Energie der italienischen
Behörden völlig erschöpft zu haben denn bis jetzt sind
weiter keine Schritte eingeleitet worden trotzdem im Publi
kum von Neapel die Fäden des ganzen Gewebes öffent
lich bloßgelegt werden Auch in Pest hat sich wie man
schreibt eine Zeugin auf der Redaktion des Budapefter
Tageblattes gemeldet die über die Familienverhältnisse
der mit ihr befreundeten Familie Sokolowsky genau Be
scheid weiß Inzwischen ist Frau Sokolowsky die Mutter
des ermoideten Knaben in Budapest gestorben Ihre
Tochter ein Jahr jünger als der ermordete Knabe ist
nach Aussage jener Dame einer Frau Heger Gvnver
nante in Pest spurlos verschwunden

Der neue britische Lordkanzler Sir Farres Her
schell ist jüdischer Abstammung Sein Urgroßvater hieß
Hillel sein Großvater Juda Herschell beide lebten als an
gesehene Männer in dem kleinen Posen schen Städtchen
Strelno Sein Vater wanderte als ein jnnger Mann
nach England aus und trat daselbst zum Christenthum
über Sir Herschell ein ausgezeichneter Jurist ist jetzt ein
gnter Vierziger Eine Schwester von ihm die nach einer
Großmutter den jüdischen Vornamen Gietel führt ist
die Gattin des Physiologen Bnrdon Sanderson

Louise Michel hielt am Donnerstag in Paris nicht
weniger als drei Versammlungen ab Im Saale des
Mille Eolonnes erklärte sie die Ereignisse von Dceazeville
seien nicht etwa ein örtlicher Zwischenfall sie bedeuteten
den Beginn des Kampfes zwischen den Ausbeutern und
den Ausgebeuteten der ebenso wie dort auch an den Ufern
des Rheins der Themse nnd in Rußland entbrennen
werde Nachdem die Bittere in Menilmoutant eine
zweite Blutrede gehalten begab sie sich nach der letzten
Redestation dem Saale MoliÄe Eine etwa 500 Per
sonen zählende Menge hatte hier die Bittere bis 9 /z
Uhr geduldig erwartet als dieselbe aber auch dann noch
nicht erschien wurde die Versammlung immer unruhiger
und schließlich verlangte man stürmisch das Eintrittsgeld
50 Cent für die Person zurück Da stellte sich aber
heraus daß die Anarchisten mit der Kasse durchgegangen
waren ein furchtbares Wuthgeschrei folgte dieser Ent
deckung nnd war zugleich das Zeichen zu einem wilden
Kampfe in welchem balv Alles durcheinander kugelte und
bei dem Gläser Flaschen, Tische und Stühle nach allen
Richtungen im Saale umherflogen In dieser belebten
Stimmung fand die Bittere die Gesellschaft vor Nach
dem es ihr endlich gelungen war sich Gehör zu verschaf
fen ging die bekannte Komödie von Neuem los

Ein der Ermordung des Eurepräsekten BarrZme ver
dächtiges Individuum ist am Freitag in Paris verhaftet
worden Die Beamten der Westbahn mit welchen der
Verhaftete eonsrontirt wurde sollen in demselben den
Reisenden erkannt haben welcher am Abend des Ver
brechens den Zug in Mantes verließ
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Tageskalender
Städtische Steuer Recevtur AM Febr werSen die Steuer

von Vormittaiis 8 bis Nachmittags 1 Mir angenommen
Erster Hebebezirk Henricttenstr Herinmiiistr Aiigerplatz Kapellen

gasse Karlstratze Kaulenbcrg
Zweiter Hebebezirk leine Märkerstrafte An der Marienkirche Alter

Markt Marktplatz Manergasse Mittelstratze
gl liuische nftaltcn Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 iij ll
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgers Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Borm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Bonn von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Maqde
burgerstr Vormittags von 7 8j und Nachmittags von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausuahmesällen Für Privatkranke Stemweg 2S Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der mediciu Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgers
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatbank täglich
von 9j 4 Uhr Königs 7 2te Etage

ich miS Waageamt gr Berlin lös Wochentags von 8 12 Uhr MittaaS
und 2 6 Uhr Slbends

Städtische Tammlmig sür Kunst n S Kunftgcwerbe Im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 Ü kutritt et
Wochentags 50 Pfg Entree

Amtsgericht I kl Steins Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

gl Standesamt im neuen Spartassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 ö Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Seuer MelSeftellc Poliz ei Wachtstube
Herberge zur Hnmath Mauergasse 6

tiibtische statt sür rbeitSnachweiwirg Inspektor Merten Arbeitsanstalt
ervflegnngsftation l für fremde Reisende ebendaselbst

Borscilversammwng Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not uKaufmännischer Verein Ab 8 9j Französ Sprache im Vereinslokale
ausmiinn Verein SoliSia Ab 8 im Restaur zum Aich Amt

Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 84 im

Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13
Verein selbst Conditoren Äb 8 im Reichskanzler
Höllischer Schachklnb Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Sang und lang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein LYSia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Aither Klnb Ab 8j Club und Uebungsabend im Paradies
Zither Verein Harmonie Ab 7z Uhr UebuugSst im Cafe David
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
Gartenbau Verein zu Halle Versammlung im Hotel zum Kronprinzen
JntcrimS Stadt Theater Prinz Methusalem
Viktoria Theater Der Zigeunerbaron
Halle sches VoUSba Leipzigers v Geöffnet von Morgens 9 S Abend

Etnzel B id IS Pfg

Standesamt Halle a G
Meldung vom 6 Februar

Aufgeboten Der Malermstr Hermann Otto Rothe Herz
berg und Auguste Anna Busse Brehna

Eheschließung Der Tischler Erdmann Andreas Wilhelm
Haberland und Marie Louise Ernestine Heyn Hallgasse 5
Der Schuhmacher Gustav Adolf Günther und Friederike Caro
line Amalie Staub Gommergasse 5 Der Sälosser Friedr
Wilhelm Christoph Voigt Beesenerstr 4 und Auguste Friede
rike Wilhelmme Bierbach Wörmlitzerstr 36

Geboren Dem Handarbeiter Otto Emmrich Kuttelhof 4
eine Pauliue Johanne Rosine Dem chirurgischen Jn
strumentenmacher Ernst Wallenburgcr Zinksgartenstr 6 ein
S Ernst Willy Erich Dem Sattlermeister Paul Pitzschke
Fleüchergasse 38 ein Sohn Franz Wilhelm Paul Dem
L chlosser Richard Baumann Pfünnerhöhe Sa ein Sohn Carl
Willy Richard Dem Dachdecker Karl Jllgenstein Steg 20
ein ohn Friedrich Dem Schachtmeister Richard George
Zapfenstraße 16 eine T Helene Gertrud Dem Arbeiter
Karl Pfeifer IV Vereiusstraße 10 ein S Reinhold Otto
Dem Schlosser Franz Bamme Martmsb 5 eine T Auguste
Louise Dora Dem Buchdrucker Hermann Schmidt Bocks
hörner 10 ein S Ernst Otto Hermann

Gestorben Des Hilfsbremser Franz Röhland T Elsa
2 I tl M 16 T Wvrmlitzerstraße 4 Des Schneidermstr
Robert Engelhardt Sohn Eurt 1 I 8 M 28 T Hermann
straße 9 Des Former Erdmann JüttNer S 1 M 7 T
Gottesackerg 10 Der Handarbeiter Carl Gottlieb Christall
70 I 8 M 26 T Halle a S Ein nnehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Altersschwäche 4 Scharlach 4 Lungenentzündung 8 Lungen
lähmung 1 Durchsall 1 Lungenemphysem 1 Herzlähmung 1
Zahnkrämpfen 1 Krämpsen 3 Tuberkulose 2 Bronchitis 1
Luströhrenentzünduug 2 Lebensschwäche 2 Brechdurchfall 1
UsmoxiLs Ämxlsx 1 Scharlach Nephritis 1 Masern und Lnst
röhrenkatarrh 1 Herzfehler 1 Hirnschlag 1 zusammen 37 Per
sonen darunter 4 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene Orts
fremde

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Aus dem Geschäftsverkehr
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Wind Wetter

7 2 2 Uhr 765,0 4 3 3 5 73 0 bedeckt

8 Uhr 770,0 6 2 5 0 85 0 Schnee

8 /2 7 Uhr 573,0 7 5 6,0 75 80 heiter

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 7 Februar
Abends 2 20 am 8 Februar Morgens 2,20

linss Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
QuM Anm sing Mitgl b Reubke Blumeustr 10

Mittel in
Repertoire vom 9 bis 11 Februar

Dienstag den 9 Februar
Neues Theater Lohengrin
Altes Tbeater Funken unter der Asche Vom landwirth

ichastlichen Ball Sie stottert
Carola Theater Der Stabstrompeter

Mittwoch den 10 Februar
Neues Theater Der Menonit
Altes Theater Don Cesar

Donnerstag den 11 Februar
Neues Theater Funken unter der Asche Vom landwirt

schaftlichen Ball Sie stottert
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen



Interims Swät Msatsr
sV ivi 7 ui 8Direktion r Intl
Dienstag den 9 Februar 188

Zum Benefiz für den Kapellmeister Herrn iRvrtvI
Zs Mit neuer Ansstattnng Xv,iEinmalige Aufführung Zum 1 Male Einmalige Aufführung

Operette in 3 Akten von Wildür und Delacour Musik von Johann Strauß
I Akt Die Vermählung II Akt Revolution III Akt Ein entthrontes

Herrscherpaar

keM lleir ll ii ne vii iMiit Ileil kMlInMei Ilei tel

Perfoueu
Sigismnnd Fürst von Trocadöro
Pulcinell seine Tochter
Carbonazzi erster Minister
Conte Vnlcanio Ceremonienmeister
Cyprian Herzog von Rikarak
Sophistica seine Gemahlin
Prinz Methusalem deren Sohn
Trombonius Componist

Feuerstein Abgesandte von Rikarak

Herr Patry
Frl HugSt
Herr Kollmar
Herr Sachs
Herr Hüner
Fr Treptow
Frl v Lessg
Herr Dobers
Herr Eitner
Herr Lehmann

Sinkenspitz,1 Herr HugoHöflinge

Bravo

Radico
Brusco Wirth
Spadi Prosoß
Gasparo Kellnerbnrsche
1 l

2

3

4

Ein Courier
Carlo

Enrico i
Francesco Pagen
Friderigo

Hofdamen Bürger Bürgerinnen Soldaten
Nach dem 1 Akt Violin Concert v moll von F David vorgetragen von Herrn

Concertmeister H It
Im 3 Akte Gefangseinlage komponirt von Freiherrn von Maltzahn gesungen

von Herrn

Herr Hoyoll
Herr Richard
Frl Wack
Herr König
Herr Kohlmetz
Herr Lehmann
Herr Richard
Herr Ernst
Frl Wegener

lFrl Siegel
Frl Hartmann

lFrl Heuer

I I v i Ivr I I t xLoge Ä Mk Sperrsit SV Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pfg Gallerie SO Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und i t nur an Spieltagen Borm tt von 10 12 u Nachmitt von 3 5Uhr geöffnet

7 i Z n iitiisi 7 z Ilkii Z i t N Ullir
Mittwoch Erstes Künstlcr Ensemble Gastspiel

SoolvMon uvUon
Mittwoch den 1v Febrnar er Vormittags I z Nhr sollen ans dem

Rittergnte t
gegen baare Bezahlung öffentlich meistbietend verkauft werden

Die Gutsverwaltuug

In der Zeit vom

8 bis 13 Febrnar cr
stelle ich eine Parthie zurückgesetzter und nusaubcr gewordener

und
zu sehr billigen Preisen zum

kl V Veää osllivke
kW MelillilMi 2te vereiinZte liWlllmllWter
empfiehlt sein Lager tiKtv in Nustbaum Mahagoni und
Birke zu billigsten Preisen

3 Alter Markt 3 Eingang durch s Thor

I

sowie die so beliebten

empfiehlt in

die Tapeten und Möbelstoff Handlnnq von

gr Klausstrafte 1 am Markt

An dir izrrhrttn Ctinlumrntrn
von

KIl MlltW i I iMIII ÄM
Für die Aechtheit des in unsern Lokalen verkauften

H ein lösliches Pulver übernahmenjede Garantie und werden so lange es irgend möglich trotz
Anfechtung der eigenen Fabrikanten v Haut

Weesp sHollaud bemüht blciben unsere geehrte

l Kundschaft vor ein llldiesem Artikel zu schützen
Unter Eutferuung der Fabrik Koutrolluummer unter der

Umhüllung werden wir nach wie vor für garantirt echten v ii

H iit i i ii ein lösliches Pulver deu Vorzugspreis von Mk per Vi Pfd Dose statt wie vorgeschrie
l den Mk 3,30 innehalten und sind wir dnrch Enthaltung unserer

Unterschriften in der Lage unserer werthen Kundschaft durch obigen
Preis entgegenkommen zn können

Der Bezng des erfolgt auf höchst reellem
Wege uur halten wir die Quelle geheim damit uns die
selbe nicht abgeschnitten werden kann

piUIilS
Lslr Skldor
VUv

Alter Markt S0

Sophieustrasze 8

Giebicheusteiu

Von Dienstag den d M ab kommt ein groszer Posten

welches kleine Fehler in der Emaille hat zum
Rathhansgasse l

Kölner Dombanloose S Mk SS Pfg Ziehung den SS Februar
Hauptgewinn 75,000 Mk baares Geld

Berliner Knnstgewerbe Loose I Mk Ziehung den S1 S Febrnar
Hauptgewinn i W v 6000 Mk

Ulmer Müusterbau Loose Mk Ziehnng den S7 SS April
Hauptgewinn 75,000 Mk baares Geld

Rothe Krenzloose I Mk Ziehung den 27 April
Hauptgewinn i W v 30,000 Mk

Marieuburger Loose 3 Mk Ziehung den 1i April
Hauptgewinn 90,000 Mk baares Geld

bei VinAw mn Markt1 IS u r Vkr
Vonvert

dti likadcmischrn Gks ny rrrins
unter gefälliger Mitwirkung

des Herrn Herzogl Hosschauspieler aus Dessau und des Herrn
Concertsänger aus Leipzig

l i Ki i 1 Onvertnre 2 Rormauueuzug für Solo Chor und
Orch von M Bruch 3 Zwei Balladen von R Schumann 4 Drei
Chorlieder von Schumann Rheiuberger M Zenger 5 Lieder am Cla
vier 6 Zigeunerleben für Chor u Orch von Schumann 7 Antigone
des Sophokles Musik von Mendelssohn

Billets nnmmerirt a 2,50 unnummerirt 5 1,50 sind in der Musikalien
handlung des Herrn Barfüßerstraße 19 zu habeu

Universitäts Musiklehrer

HolwrrKrigrrunftrn
Schntzbezirk Niemegk a 22 Februar cr

Vorm 10 Uhr im Schlage XII an der Linie
Nutzholzstämme ca 46 Eichen 58 km
51 Weißbuchen 23 km 83 Eschen
71 km 23 Ahorn 11 km 16 Rüstern

9 kw 5 Birken 3 km 84 Erlen
77 km d 23 Februar cr Vorm 11 Uhr
im Gasthause zu Paupihsch ca 74 im
starkes Haselholz zu Bierspähnen Scheite rm
39 Eichen 52 Eschen 9 Weißbuchen 20 Weiß
buchen ungespalten 39 Ahorn 10 Rüstern
29 Crlen Pantoffelholz 2 m lang 20 ge
spaltene und 58 ungespaltene Erlen Scheite

Königliche Obersörsterei Zöckerih

Am Dienstag den i d M Vor
mittags 10 Uhr versteigere ich im
Gasthof znm Nöderberg in Giebichen
stein zwangsweise I Kleiderschrank

l vtst lliQlc Gerichtsvollzieher
in Halle a S

Xixti
Mittwoch d I d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Anct Kommissar

Dienstag den 9 d Mts Vorm 10 Uhr
verkaufe ich im Büchcl sihen Gasthofe Rö
derberg zu Giebichenstein zwangsweise und
voraussichtlich bestimmt
1 Sopha 1 Kleiderschrank 1 Komode 1 ovalen
Tisch 1 viereckigen Tisch uud 2 Bilder

Gerichtsvollz Halle a/S

VuAiir

ni, K I Klrisitli

omptinA

Sanerkohl Pfd 8 Pfg
l gr SteinstrÄ fette Schweine verk Bockshörner 3

Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlöK sche Buchdruckern R Nietschmann in Halle
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